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Melchior Kiesel, 8 . C. Maj. Gons, et conciona-
tor auh cum reducto ad fidem catholicam er-
roneo isto populo Eccae huic a XX. annis,
tanquam eonsirmatus administrator praefuis-
set, cathedram haue marmoream suis sumpti-
hus ad praepotentis Dej gloriam a. D, 4.608

fieri curayit.

Als Klesel schon seinem Ende sich nähxrte, setzte er noch

ein Schreiben auf/ in welchem er voll der väterlichen Liebe

und Sorgfalt seine geliebten Neustädter zur Beharrlichkeit im

Glauben und in der Tugend ermahnte. Dieses Schreiben,

das er versigelt unterließ, sollte erst nach seinem Tode geöff¬

net werden. So wollte der liebende Vater seine Sorge für

seine Kinder bis über seinen Tod hinaus erstrecken.

XIV.Mathias.
Auf besondere Anempfehlung Klesels wurde Mathias

Geister, von Eisenstadt in Ungarn gebürtig, Doctor der Theo¬

logie, wegen seiner ausgezeichneten Verdienste um diese Kir¬

che, vom Kaiser zum Bischof ernannt. Er war unter Klesel

Official und General-Vicar, und beförderte Klesels Werk

mit allem Eifer auf eine Art, daß er sich die allgemeine Ach¬

tung und Liebe erwarb. Als der Erzbischof von Salzburg dem

Bischöfe von Gurk, Sebastian, das Amt eines Visitators
über das dießseits des Semmering gelegene Decanat überge¬

ben hatte, übertrug dieser, durch andere dringende Geschäfte

verhindert, dem Bischöfe Geister im Jahre 4.631. dieses Amt.

Geister starb zum allgemeinen Leidwesen am 20 . Februar

4.639, nachdem er für die Cantoren 8000 Gulden, und zur

Stiftung eines Beneficiums zum Altare Unser lieben Frauen

auf dem Friedhofe ebenfalls 8000 Gulden vermacht hatte.

Die Verleihung dieses Benefiziums kam einem jeweiligen Bi¬

schöfe zu.
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